












Befreiung hört nicht 
beim Menschen auf!

Perspektiven aus der
Tierbefreiungs-
bewegung
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Forderungen nach einer Beendung der Ausbeutung von Tieren 
über die Menschen hinaus treffen im Allgemeinen auf Ablehnung. 
Von gelegentlichen Empörungen über „unverhältnismäßige Tier-
quälerei“ abgesehen, scheinen die Rufe nach einer Auseinander-
setzung mit den Mensch-Tier-Verhältnissen, nach der Befreiung 
der Tiere zu weithergeholt, zu unverständlich, zu konfus und men-
schenfeindlich.

Die im Jahr 2005 stattgefundene Vortragsreihe „Befreiung hört 
nicht beim Menschen auf!“ hatte es sich zum Ziel gesetzt, einen 
weitumfassenden Einblick in theoretische Überlegungen und 
politische Praxis der Tierbefreiungsbewegung zu geben. Sechs 
dieser Vorträge fi nden sich hier nun in gedruckter Form wieder,
überarbeitet und den aktuellen Geschehnissen angepasst. Diese 
Dokumentation enthält damit detaillierte Ausführungen zur Ge-
schichte der Tierbefreiungsbewegung, zu Jagd und Ökologie, zu 
Tierversuchen und Ethik. Die Funktionalisierung von Körpern 
wird ebenso beschrieben wie poststrukturalistische Ansätze zur 
Dekonstruktion der Mensch-Tier-Grenze. Abschließend wird für 
mehr Verständnis und Toleranz gegenüber Direkten Aktionen zur 
Befreiung von Tieren geworben. 

So, wie die Vortragsreihe von vielen Menschen genutzt wurde, 
sich kontinuierlich mit den Themenfeldern rund um die Tierbe-
freiungsbewegung zu beschäftigen, hoffen wir darauf, dass auch 
dieser Reader dazu dient, Diskussionen um Mensch-Tier-Verhält-
nisse in den verschiedensten Zusammenhängen anzustoßen.
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